
Liebe Krunmesser I

In \-r . 32 von "Links * oir
(ana1" konnten Sie zu1et7-t
über Begebenlreiten aus de'n

Jahre 1397 1esen, daß die Brü-
der Da r sor''in einer besonderen
Urkunde sich das liiederkaufs-
recht sicherLen unl d ieses auI
die Veltern das Jlerzogs Eric,rr,
die künftigen Herzdge Yon Lau-
enbu rg , übertrugen' Diese Zu-
sage erschien aber z ienl ich
i.llusorisch durch den ZusaLzi
der Rückkauf würde für eine
Sunne erfolgen, über die man

sich dann einigen uürd e .

In gleicher hreise übertrug
Heinrich von Crum.messe mit
der Erklärung, daß der Ver-
kauf gegen seinen liillen ge-
schehen sei, auf alte künf-
tigen Herzöge von Lauenbu r g
die BefuBnif, sie \.rieder ein-
zu1ösen.

Neue Schvierigkeiten mach ce
der Nachfolger , Erich IV,
der nun nach seines Vorgängers
Tod vieder Herzog über das
ganze Lauenburg geuorden var.
Die beiden Darsow befriediSLen
ihn dadurch, daß sie ihre
Rechte auf das im Jahres 1402
von Marquard von Zü1e für 300
Mark von ihnen erkaufte Cut
Stubben ihm unentgeltlich über-
f.ießen. Sogar Erichs Sohn und
Nachfc.,1ger, Erich V, erhob noch
Einspruch gegen den Verkauf
eines Teiles von Crunnesse an
Segebodo Cr isPi n.

Er behauPtete, llarquai,l v<'n

Crunrnesse habe das Ctll t. tr
a1s Lehen und unter der' \'er-
pfl.lchtung, Roßdier,ste zu

leisten, besessen; na be er
d i.eser !erPfl ichLung nicht
mehr nacirkornen kilnnen oder
wo11en, so hltte er das Gut
dem Lehnsh: rrn z,rrü ck geb en

müssen, nir:mais es aber ler-
äußern dürfen.
Dal:er forderte er: r'on dem

Sohne Johann CrisPin die liück

:richt anerkenaen HolI te ,

erhob er gegen die Stadt ur'd
seeen Johar)n C:isPin i nsbe-
loic"t. Klage bei der'r Reichs-
gericht des Xaisers, Iieß ich
jedoch bereitvillig f inde
die !nr- scheidung üiier seine
lJeschwerden den iiansetage 

'
der im Herltst i418 in ri,rret-<

versannelt uar, zu überlasseh
In Gelräßhelt eines von dem

Rat he '/on Lüneburg im Auftrag
des HansetaeeJ ab Segebt'nen
Spruches zahlre J onar ne s

Crispin ihm nochmals 300 llark
und erhie l t dafür in i1ärz
14I9 die Bestätigung seines
Besitzes.

Der Herzog gab sie jedoch
nlcht, ohne die Bedingung
hinzuzufügen, daß der Rück-

kauf des Gures für die Sune
von 1000 I1ark. ihm, seinen
Brüdern und Erben zu a11en
Zeiten frei stehen müsse.

-K, Lukaszczuk_

Herausgebe!t SPD 0rtsverein I(ruE:derse r vera:rtwortlicb: Kurt !ukaszc3''lk
2401 K;utrEesse, Preuoentopge'i-ä-2,-n"äättront Jürgen l{il-!er, f3terwea 6 /
Rlrlner Quek, I; S;hI 4 / irt'anfred'Schirtt, lvasserfohr 1 slle in KruD-E'3se
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger !

Nunmehr steht es endgültig fest, die Gerneinde Krumesse
hat vieder einen neuen Bürgerneister und - getreu unserem
Wahlslogan "Durch Krummesse geht. der Ruck: Bürgermeister
bleibt Kurt Lukaszczuk'r hat sich dieses nunnehi in der
konsti tui erenden Sitzung der neugevählten Gemeindevertrehng
so vollzogen.

Der l{i1le der Wählerinnen und 1{äh1er wurde respektiert,
- fast 60 Prozent stirünten für mich und wollten nich somi.t
a1s Bürgermeister behal Len .
Dadurch, daß die Heiteren Kandidaten der SPD ebenfalls ein
sehr gutes Wählervotum erhalten haben, stellt unsere
Frakrion nunmehr 6 Gemeindevertreter. 7 SEi[rnen waren aber
für die lJiederwahl erforderlich!

Doch es zeigEe sich, daß auch die FWK den Wählerauftrag
nicht verfälschen wollte; sie har sich einmütig für mich
als Bürgermeister enLschieden und dafür sage i-h ihnen auch
an dieser Stel1e nochmals herzlichen Dank,

VieL Arbeit liegt i.n den nächsten Jahren vor uns, packen
wir es also gemeinsam an und ich denke, r,rir werden auch
veiterhin gemeinsan zum Wohle unserer Gemeinde wirken.

i h r z]/Az"a-'^,-f,
- Büroe/mci .rcr -
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Bürgermclster: Kurt L,ukaszczuk ( SPD)

1. Stellvertreterr Dr. Ieter Bauer (CDU)

2. Ste]lvertreter: Johannes Kipp (FWK)

FfNÄNZAUSSCIiUSS : lieinz-Joachim Rieckhof_(SPD),
ToEänn e s rTpp CFwr), -näitei EuEtTs Flf , 

-w6rTgäir g
Thiele (FidK) , \'Jilfried lirause(CDU)

: Werner Frenz (Fwx).
]Jre-Emar -E'ronl-}cn( !'wK) ,
Friedheln Lichaelis ( CDU)

: Uwe l-rardt ( FWK) .
us-läuTzEe(pärieTio s )ied liraus e ( 0DU)

ENERGIE u. V/ASSER: Alfred Bretzke (Spl). Uwe
Eär dilTfi-f, - e rnA rärdu-nnf s Fl), -,' änF E6 ö t ( pwlc )Carl-Eried.rich Bus ch( CDU)

UI.IWEITAUSSCFUSS: Jürgen_i; i.iper_( q p!) , Johannes
liipp(I'v;k), thomas Raeder(SPD). Johannes I'iö11er
( Fv,Ti) , Dr . pet er gauer ( cli] )

Liebe Krunnesserinnen, l-iebe i{runmesser t

zu der an 12.llai stattfindenden Bootsfahrt
Iädt die SPD Knrmrnesse Sie herzl-ich ein.
Auf fhTe vielfachen Sitten hin führt uns

die Fahrt - wie vor zwei Jahren - nach

Gothmund.
i{ach dem Ablegen um 121OtJLr" von der Krr.m-

messer Schleuse geht es kalalabvrärts an

l,äbeck vorbei (nichi i.;ieder den liln für
die Kamera vergessen) nach Gothmund. Dort
angekominen können Sie Kaffee trinken und/
oder einen Spaziergang durch das nalerische
alte !-ischerd.orf roachen. Die Rückfahrt
nach Krumrnesse (Ankunft ca.l7+'1 wird mi-t

den Bus durchgeführt.
!'ahrkarten zrm Preis von lJ DIl, Schüler 6 Di'l

ffid-TTnAer bis zu sechs Jahren in Begleitung
eines nnrachsenen frei, erhalten Sie bei ;

ÄIUTSAUSSCiiUSS: Der Bürgerneister und seine
beiden S'ce1Iv ertre ter

Dr. Ieter lauer(CuU)
'v,I;IIPRÜFIjtiC : Ivtanfred Schütt (gpD) , Uwe t.ardt,
(F\'Ä) , hilfried l;rause (C_DU)

Die l'lamen qer Äus s chußvors it z end.en sind
unterstrichen.
lie CDU verzichtete überras chend erwe i s e auf
d.ie I.iöglichlceit, Aus s chußvors it z ende nach dem
2u5riffsverfaiiren zu stelfen, da sie keinen
Antrag auf Verhältniswahf steffte.
msch
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Gie sela liurscirai
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